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Allgemeine Verfügungen 
 

Nr. 2. Aktenordnung 
 

AV d. JM vom 16. Januar 2013 (1454 E - I. 3/11) 
- JMBl. NRW S. 21 - 

 
I. 

Die AV d. JM vom 27. April 1967 (1454 - I B. 49) - JMBl. NW S. 109 -, zuletzt geändert durch 
AV d. JM vom 12. Dezember 2012 (1454 - I. 391) - JMBl. NRW 2013 S. 3 -, wird wie folgt geän-
dert: 
 
1. 
§ 38a Absatz 1 AktO wird wie folgt neu gefasst: 
 
"(1) Die Anträge auf Vollstreckbarerklärung von Schiedssprüchen, die Anträge auf Aufhebung 
der Vollstreckbarerklärung, die Anträge auf Aufhebung von Schiedssprüchen, die Anträge auf 
gerichtliche Entscheidung in den in § 1062 Absatz 1 Nummern 1 bis 3 ZPO genannten Fällen, 
die Verfahren nach dem Kapitalanleger-Musterverfahrengesetz, die Freigabeverfahren nach 
dem Aktien- und Umwandlungsgesetz (§§ 246a, 319 AktG, 16 UmwG) sowie die Entschädi-
gungsklagen (§ 201 GVG) und die den Entschädigungsklagen vorausgehenden PKH-Anträge 
gemäß § 117 ZPO sind nach Maßgabe der Liste 20 zu erfassen." 
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2. 
§ 38a Absatz 2 Satz 3 wird wie folgt neu gefasst: 
 
"3 Die Freigabeverfahren nach dem Aktien- und Umwandlungsgesetz (§§ 246a, 319 AktG, 16 
UmwG) werden unter dem Registerzeichen AktG, die Entschädigungsklagen sowie die den 
Entschädigungsklagen vorausgegangenen PKH-Anträge unter dem Registerzeichen EK er-
fasst." 
 
3. 
Die Überschrift zu Liste 20 wird wie folgt gefasst: 
 
"Liste 20 (§ 13 Absatz 1, § 38 Absatz 1, § 38a Absatz 1) 
 

Zivilprozesssachen des Amtsgerichts C und H, 
des Landgerichts O und OH 

und des Oberlandesgerichts Sch, SchH, Kap, AktG und EK" 
 
4. 
Die Erläuterung Nummer 5 "Nur für Oberlandesgerichte" zu Liste 20 wird wie folgt gefasst: 
 
"5. 
Bei den unter Sch, SchH und EK erfassten Verfahren sind Abgaben innerhalb des Gerichts be-
sonders kenntlich zu machen." 
 

II. 
Diese AV tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

 
 

Bekanntmachungen 
 
 

Nr. 2. Hauptpersonalrat der Staatsanwälte 
bei dem Justizministerium des Landes Nordrhein-Westfalen 

Bekanntmachung d. JM vom 11. Januar 2013 
(2706 - Z. 3) - JMBl. NRW S. 22 - 

 
Herr Oberstaatsanwalt Ralf Vetter ist aus dem Hauptpersonalrat der Staatsanwälte ausgeschie-
den. 
 
Als Nachfolger ist 
 
Herr Oberstaatsanwalt Bernhard Schubert, 
Staatsanwaltschaft Aachen, 
 
in den Hauptpersonalrat der Staatsanwälte als ordentliches Hauptpersonalratsmitglied nachge-
rückt. 
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Nr. 3. Bekanntmachung des Versorgungswerkes 

der Rechtsanwälte im Lande Nordrhein-Westfalen 
 

Bekanntmachung von Beitragssatz, 
Beitragsbemessungsgrenze und Regelpflichtbeitrag 

für das Jahr 2013 
 

 
(§§ ohne Zusatz betreffen die Satzung des Versorgungswerkes der Rechtsanwälte in NRW) 
 
 
Im Anschluss an die Bekanntmachung vom 12. Januar 2012 (JMBl. NW Nr. 3 vom             01. 
Februar 2012, S. 27) wird bekanntgemacht: 
 
1. Im Jahr 2013 betragen - übereinstimmend mit der gesetzlichen Rentenversicherung - 

 
a)  der Beitragssatz (§ 30 Abs. 1) 18,9 % der monatlichen Beitragsbemessungsgrenze, 

 
b) die Beitragsbemessungsgrenze 5.800,00 EUR/Monat = 69.600,00 EUR/Jahr,  

 
c) der Regelpflichtbeitrag als Produkt der vorgenannten Werte 1.096,20 EUR/Monat. 

 
2.  Für das Arbeitseinkommen selbständig tätiger Neumitglieder (§ 30 Abs. 5) beträgt der hal-

bierte Beitragssatz 9,45 % und der halbierte Regelpflichtbeitrag 548,10 EUR/Monat. 
 
3.  Für Mitglieder mit einkommensbezogener Beitragspflicht, deren Arbeitseinkünfte            (= 

Summe von Arbeitseinkommen aus selbständiger Tätigkeit und Arbeitsentgelt für Angestell-
tentätigkeit) die Beitragsbemessungsgrenze nicht erreichen, beträgt der Beitrag 18,9 % der 
Arbeitseinkünfte (§ 30 Abs. 2, 6 und 7) bzw. 9,45 % des Arbeitseinkommens für selbständig 
tätige Neumitglieder (§ 30 Abs. 5), mindestens jedoch stets 1/10 des Regelpflichtbeitrags (§ 
30 Abs. 3). 

 
4.  Das beitragspflichtige Arbeitseinkommen wird bestimmt durch die einkommensteuerpflichti-

gen Arbeitseinkünfte aus selbständiger Tätigkeit im Jahr 2011  (§ 30 Abs. 4 Nr. 1). 
 
5.  Der Beitrag im Zusammenhang mit Arbeitsentgelt wird bemessen 
  
 a) bei einer Befreiung von der gesetzlichen Rentenversicherungspflicht in Höhe des an die 

gesetzliche Rentenversicherung zu entrichtenden Beitrags (§ 30 Abs. 6), 
 
 b)  ohne Befreiung von der gesetzlichen Rentenversicherungspflicht nach § 30 Abs. 7. 
 
6.  Der Nachweis über die beitragspflichtigen Arbeitseinkünfte wird geführt, sofern nicht der 

Regelpflichtbeitrag voll bzw. (für das Arbeitseinkommen von selbständig tätigen Neumit-
gliedern gemäß § 30 Abs. 5) halb entrichtet wird,  

 
 a)  über das beitragspflichtige Arbeitseinkommen durch Vorlage des Einkom-

mensteuerbscheides 2011, § 30 Abs. 4, Nr. 4 a, 
 
 b)  über das Arbeitsentgelt durch Vorlage einer Bescheinigung des Arbeitgebers über das 

Arbeitsentgelt für den Beitragszeitraum, § 30 Abs. 4, Nr. 4 b. 
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 Ist kein Arbeitseinkommen und/oder kein Arbeitsentgelt erzielt worden, so ist dies ebenfalls 
mitzuteilen und durch Vorlage des Einkommensteuerbescheides (siehe 6. a) nachweis-
pflichtig. 

 
7.  Für Mitglieder mit einkommensunabhängiger Beitragspflicht (§ 43 und § 44) beträgt die 

jeweils festgesetzte Zehntelstufe in Bezug auf den Regelpflichtbeitrag: 
 
 1/10  109,62 EUR 6/10 657,72 EUR 
 2/10  219,42 EUR 7/10 767,34 EUR 
 3/10  328,86 EUR 8/10 876,96 EUR 
 4/10  438,48 EUR 9/10 986,58 EUR 
 5/10  548,10 EUR 10/10 1.096,20 EUR 
 
8.  Die Beiträge sind Monatsbeiträge und zu entrichten bis zur Mitte des laufenden Monats  
  (§ 33 Abs. 1). 
 
9.  Die Zahlung freiwilliger Beiträge ist gemäß § 32 für das jeweils laufende Jahr möglich bis 

zur Obergrenze von 15/10 (= 1.644,30 EUR). Statt dieser allgemeinen Obergrenze gilt ab 
Alter 57 die persönliche Obergrenze gemäß § 32 Abs. 2. 

 
10. Der Rentensteigerungsbetrag (§ 19 Abs. 2) für Rentenfälle nach dem 31.12.2012 ist auf 

85,50 EUR festgesetzt. 
 

 
                 Vossebürger 
Vorsitzender der Vertreterversammlung 
 
Düsseldorf, den 08.01.2013 

 
 

Personalnachrichten 
 

 
OLG-Bezirk Düsseldorf 

 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vors. Richter/in am LG: Richter am LG Dr. Martin Vomhof in Düsseldorf, Richter am AG 
Mike Wißmann aus Viersen in Düsseldorf; z. Richter/in am LG: Richterin Dr. Mine Elfi Reimnitz 
in Düsseldorf; z. Richter/in am AG als weitere/r aufsichtf. Richter/in: Richterin am AG Antje 
Diegel in Düsseldorf; z. Richter/in am AG: Richterin Julia Schütze in Düsseldorf, Richterin 
Christina Becker in Neuss; z. Obergerichtsvollzieher/in: Gerichtsvollzieher/in Birgit Raukes in 
Neuss, Stefan Baltes in Duisburg, Alfred Jansen und Heike Krause in Duisburg-Ruhrort. 
 
Ruhestand: 
 
Obergerichtsvollzieher mit Amtszulage Karl-Heinz Witte in Wuppertal. 
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Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Oberstaatsanwalt a. d. ständ. Vertr. e. LOStA: Oberstaatsanwalt Uwe Neumann v. d. GStA 
in Düsseldorf, Michael Schwarz v. d. GStA in Duisburg u. Markus Caspers v. d. GStA in Mön-
chengladbach; z. Oberstaatsanwältin: Staatsanwältin Birgit Astrid Blum in Düsseldorf; z. Jus-
tizhauptsekretärin: Justizobersekretärin Elvira-Paula Baumann b. d. GStA, Evelyn Melesen in 
Düsseldorf u. Christa Bach in Kleve.  
 
Rechtsanwältinnen u. Rechtsanwälte 
 
Neuzulassungen und Aufnahmen aus anderen Kammerbezirken: 
 
Aygül Gen-Ilgay, John Spiekermann u. Christine Weidinger in Duisburg, Ebba Bahl, Ruth Sonja 
Beier, Oliver Maria Beiske, Christiane Benker, Jana Benninger, Adrian Bölingen, Jochen Bu-
ckel, Holger Feser, Sebastian Förste, Hanna Goedecke, LL.M., Christiane Gumprecht, Dr. Se-
bastian Hack, Dr. Jörg Henkel, Clemens Hoff, Dr. Anne Hohler, Christian Hötte, Susanne Ja-
sinski, Julia Kamps, LL.M., Aigars Krikis, Marcel Löhr, Christopher Marx, Robert Mehrhoff, Leo-
nie Munz, Philippa Paternot, Christina Paulßen von Beck, Anne Deike Riewe, Maria Schlangen, 
Jan Schletz, Marina Schneider, Benedikt Schönbrunn, Judith Schumacher, Denise Sonder-
mann, Jochen Spindler, Christoph Thym, Valerie Winterhalder LL.M. u. Dr. Stefan Witschen in 
Düsseldorf, Astrid Basten u. Stephan Kessel in Goch, Christian Robertz in Grevenbroic, Dr. 
Thomas Brinkmann in Haan Annabelle Thilo in Kleve, Christopher Seibel u. Frank Utikal, LL.M. 
in Krefeld, Florian Kalthoff in Langenfeld, Kay-Uwe Präfke in Mülheim an der Ruhr, Nadine 
Degiorgis, Florian Seiler,in Remscheid JUDr. Stefan Reith in Rommerskirchen Kirani 
Zacharioglou in Solingen, Bahar Rahimyar u. JUDr. Martin Varga in Wuppertal. 
 
 

OLG-Bezirk Hamm 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vorsitzenden Richter/in am OLG: Richter/in am OLG Thomas Jellentrup, Ralf Kilimann, 
Reinhard Kollmeyer u. Dagmar Sacher; z. Vizepräsidenten des LG - BesGr. R 2 m. AZ - : 
Richter am OLG Wilhelm Sasse in Paderborn; z. Richter am AG - als d. std. Vertr. e. Dir. -: 
Richter am AG Joachim Stüber in Ahaus; z. Justizoberamtsrätin: Justizamtsrätin Margarete 
Bäumker in Rheda-Wiedenbrück; z. Justizamtsrat: Justizamtmann Christian Herde und Andre-
as Pendzich in Essen; z. Justizamtmann: Justizoberinspektor Michael Kemper in Arnsberg; z. 
Obergerichtsvollzieher - BesGr. A 9 m. AZ. -: : Obergerichtsvollzieher Heinrich Dieter Padberg 
in Brilon; z. Obergerichtsvollzieher: Gerichtsvollzieher Thomas Letmate in Bielefeld und Cars-
ten Bretthauer in Minden; z. Justizobersekretärin: Justizsekretärin Gabriele Schoske in 
Tecklenburg. 
 
Ruhestand: 
 
Präsident des LG Dr. Volker Brüggemann in Bochum und Richter am AG Dr. Claus-Jürgen 
Gores in Recklinghausen. 
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Richterin/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Annika Doeinck und Dr. Daniel Hunecke. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt:  
 
z. Oberamtsanwalt: Amtsanwalt Norbert Brosch in Bochum. 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Neuzulassungen und Aufnahmen aus anderen Kammerbezirken: 
 
Boglárka Bayer in Essen, Linda Berg in Hamm, Judith Beyrow in Gelsenkirchen, Benedikt 
Bilstein in Lippstadt, Karin Dost in Bönen, Kristin Eixler in Selm, Ines Freimark in Höxter, Arne 
Gollan in Gevelsberg, Urban Kaiser in Sundern, Stefanie Kapp in Büren, Thomas Kerkhoff in 
Hamm, Dr. Kathrin Kubella in Essen, Kristin Kulke in Recklinghausen, Dott. Toni Manuse', 
LL.M., Münster (RA nach EuRAG), Wolfgang Nowak in Essen, Peter Roth in Dortmund, Doro-
thee Rüschenbeck in Minden, Manuel Schoppe in Münster, Klaus Thönißen, LL.M. (bisher RAK 
Düsseldorf) in Essen, Richard Thomas, LL.M. (bisher RAK Düsseldorf) in Essen, Michael Trös-
ter in Bielefeld, Frauke-Liane Turowski in Münster, Stefanie Wolf in Dortmund. 
 
Löschungen als Rechtsanwalt: 
 
Dr. Thomas Scheffler in Hagen, Dr. Harald Peipers in Essen, Klaus Christian Lehmann in Ha-
gen, Werner Runge in Halle, Eckart Diekmeyer in Bielefeld, Horst-Hermann Wigand Hamm, 
Kathrin Hirnschal in Münster, Albert Böhmer in Dorsten, Christine von Hinckeldey in Herten, 
Manfred Richter in Recklinghausen, Hendrik Stiller in Essen, Jürgen Lutscheidt in Essen, Rüdi-
ger Sturhan in Dortmund, Hans Bauer in Hagen, Wilfried Remy in Dortmund, Heiner Flaskamp 
in Kamen, Philipp Zeeh in Münster, Günter Dierks in Neuenkirchen, Wolfgang Brune in Essen, 
Rüdiger Petzold in Dortmund, Monika Gerlach in Essen, Stefan Schmale in Lüdenscheid, Fried-
rich Ehlers in Dortmund, Jürgen Gläsker in Enger, Julian Aulich in Essen, Stefanie Siebert in 
Bochum, Dr. Manfred Enaux in Essen, Astrid Wilkening in Hamm, Matthias Hasse in Bielefeld, 
Dr. Klaus Diekmann in Bielefeld, Jürgen Russell in Essen, Holger Dieter Niesenhaus in Essen, 
Kirsten Römer in Werl, Monika Perdeus in Hamm, Wolfgang Lange in Kamen, Eberhard Wruck 
in Bielefeld, Phil Gabler, LL.M. in Bielefeld, Prof. Dr. Steffen Gronemeyer in Paderborn, Dietmar 
Grunau in Castrop-Rauxel, Heiko Kursawe in Bielefeld, Heike Deutschinoff in Bochum, Hubert 
Heidrich in Bochum, Gerhard Müller in Bocholt, Werner Fröhlich in Dortmund, Dagmar Karutz 
Essen, Birgit Tartsch in Essen, Thomas Boerschel in Bielefeld, Willy Digel in Bielefeld. 
 
Abgabe in andere Kammerbezirke: 
 
Anna Piras in Essen, Felix Pfitzer in Münster, Dr. Sebastian Berg in Münster, Ursel Schmidt von 
Knobelsdorf in Minden, Claus Schneider in Paderborn. 
 
Bestellt zur Anwaltsnotarin/zum Anwaltsnotar: 
 
Entlassen aus dem Notaramt: 
 
Rechtsanwalt und Notar Thomas Gdaniec in Essen. 
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OLG-Bezirk Köln 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
z. Direktor d. AG: Richter am AG Andrea Türpe in Wipperfürth; z. Justizoberamtsrätin - 
BesGr. A 13 m. AZ -: Justizoberamtsrätin Beate Herff in Siegburg; z. Justizinspektorin: 
Justizamtsinspektorin - BesGr. A 9 m. AZ - Sabine Botson in Köln und Gabriele Haesters in 
Köln. 
 
Ruhestand: 
Direktor des AG Michael Macioszek in Bergisch Gladbach, Bibliotheksamtsrat Jochen 
Dietsch in Köln, Obergerichtsvollzieherin Claudia Giegler-Linden in Köln, 
Justizamtsinspektorin Elfriede Drabert in Aachen, Justizhauptsekretär Hans-Georg Gimnich 
in Bonn, Erster Justizhauptwachtmeister Heiko Vomm in Köln. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
Assessor Oliver Beer u. Dr. Tobias Gülich. 
 
 

LAG-Bezirk Düsseldorf 
 
Ernannt: 
 
z. Richter/in am ArbG: Richter/in Dr. Deike Hempel in Wuppertal u. Andreas Voit in Duisburg. 
 
Versetzt: 
 
Richter am ArbG Dr. Stefan Klein aus Essen nach Düsseldorf. 
 

Justizvollzug 
 
Ernannt: 
 
z. Leitenden Regierungsdirektor: Regierungsdirektor Karl Schwers in Geldern; z. Regie-
rungsdirektor: Oberregierungsrat Georg Hillmann in Herford; z. Regierungsamtsrat: Regie-
rungsamtmann Rüdiger Nehrke in Castrop-Rauxel; z. Sozialoberinspektorin: Sozialinspektorin 
Judith Teuber; z. Technischen Oberinspektor: Betriebsinspektor Christoph Mertens in Aa-
chen; z. Justizvollzugsamtsinspektor/in - BesGr. A 9 m. AZ. -: Justizvollzugsamtsinspektor 
Bruno Genetsch in Rheinbach; z. Justizvollzugsamtsinspektor/in: Justizvollzugshauptsekre-
tär Johannes Schneider u. Andrea Neu in Attendorn, Wilfried Kurtenacker in Euskirchen, Paul 
Joosten u. Gerd Meier in Geldern, Andreas Aring u. Karsten Paßmann in Hamm, Keinz-Jürgen 
Kerzmann u. Bodo Ott in Rheinbach; z. Justizvollzugshauptsekretär: Justizvollzugsobersek-
retär Sascha Leyendecker in Euskirchen, Oliver Krüger u. Rudolf Ratz in Rheinbach; z. Regie-
rungsobersekretär: Regierungssekretär Jörg Hombach in Rheinbach. 
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Stellenausschreibungen 
 
Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind daher 
ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, werden sie 
bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Landesgleichstel-
lungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende 
Gründe überwiegen. 
 
Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbehinder-
ten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und gleichgestellter behin-
derter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich erwünscht. 
 
Sofern im Einzelnen nichts Anderes bestimmt ist,  
 
- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich auf 

dem Dienstweg einzureichen. 
 
Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 
 
1   Direktor/in d. ArbG (R 2 m. AZ.) b. d. ArbG Köln 
 
1 Richter/in am SG - als weit. Aufs. führ. Richter/in - (R 2) b. d. SG Gelsenkir-

chen 
 
1   Richter/in am AG - als d. ständ. Vertr. e. Dir.- (R 2) b. d. AG Duisburg 
 
1   Richter/in am AG - als weit. Aufs. führ. Ri. - (R 2) b. d. AG Remscheid 
 
1   Vors. Richter/in am VG (R 2) in Gelsenkirchen 
 
2   Vors. Richter/in am VG (R 2) in Arnsberg 
 
1   Oberstaatsanwalt/-anwältin (R 2) b. d. GStA in Hamm 
 
1   Oberstaatsanwalt/-anwältin (R 2) b. d. GStA in Köln 
 
1   Oberstaatsanwalt/-anwältin (R 2) b. d. StA in Siegen 
 
1   Richter/in am AG in Rahden 
 
1   Richter/in am AG in Warendorf 
 
1 o. mehrere   Richter/in am AG in Essen 
 
1    Richter/in am SG in Münster 
 
1 Regierungsdirektor/in (A 15) - Leiter/in d. JVA - in Kleve 
 - das Anforderungsprofil kann beim Justizministerium des Landes NRW an-

gefordert werden - 
 
1  Regierungsdirektor/-in (A 15) - Leiter/in d. JVA - in JVA Duisburg-Hamborn 

- das Anforderungsprofil kann bei dem Justizministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen erbeten werden - 

 
1 o. mehrere Justizoberamtsrat/-amtsrätin (A 13) - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Auf-

gaben innerh. d. Sonderschlüssels wahrn. - im LG-Bezirk Düsseldorf 
(einschließl. AG Düsseldorf) 
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1 Sozialoberamtsrat/-amtsrätin (A 13) - Gruppeleiter/in des ambulanten Sozia-

len Dienstes - b. d. LG Duisburg 
 
1 o. mehrere  Amtsanwalt/-anwältin bei einer StA im GStA-Bezirk Köln 

- Die Besetzung der Planstellen soll ausschließlich im Wege der Ernennung 
von Beamtinnen/Beamten aus dem Bezirk der Generalstaatsanwaltschaft 
Köln erfolgen - 

 
1 o. mehrere Justizamtsrat/-amtsrätin - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben innerh. 

d. Sonderschlüssels wahrn. - im LG-Bezirk Mönchengladbach 
 
1 o. mehrere Sozialamtsrat/-amtsrätin - Fachkraft des ambulanten Sozialen Dienstes der 

Justiz - im OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
1 Sozialamtmann/-frau b. d. JVA Düsseldorf 
 
1 Justizvollzugsoberinspektor/in (A 10 m. D.) - Leiter/in des allgemeinen Voll-

zugsdienstes - b. d. JVA Gelsenkirchen  
- das Anforderungsprofil kann bei dem Leiter der Justizvollzugsanstalt Gel-
senkirchen angefordert werden - 

 
1   Regierungsoberinspektor/in b. d. JVA Werl 
 
je 1 Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Auf-

gaben innerhalb des Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. StA 
Bochum, Essen und Münster 

  
1 Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Auf-

gaben außerhalb des Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. StA Hagen 
 
1  Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - Suchtberatung - b. d. JVA Wup-

pertal-Ronsdorf  
- das Anforderungsprofil kann bei dem Leiter der JVA Wuppertal-Ronsdorf 
angefordert werden - 

 
1  Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) -  Bereichsleiter/in für besondere 

Betreuungs- und Behandlungsabteilungen - b. d. JVA Heinsberg  
- das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA Heinsberg angefordert 
werden - 

 
1  Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - Bereichsleiter/in im Wohngrup-

penbereich und Gefangenensport - b. d. JVA Heinsberg 
- das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA Heinsberg angefordert 
werden - 

 
1  Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - Bereichsleiter/in für Fahrdienst 

und Besuch - b. d. JVA Heinsberg 
- das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA Heinsberg  angefordert 
werden - 

 
1  Betriebsinspektor/in (A 9 m. AZ.) - Vertreter/in des Werkdienstleiters/ der 

Werkdienstleiterin - b. d. JVA Heinsberg 
- das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA Heinsberg angefordert 
werden - 
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1 Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ) – Bereichsleiter/in des A-Flügel – 
b. d. JVA Willich I 
- das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA Willich I angefordert 
werden - 

 
1 Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ) – Bereichsleiter/in des C-Flügel – 

b. d. JVA Willich I 
- das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA Willich I angefordert 
werden - 

 
1  Regierungsamtsinspektor/in  - Leiter/in der Vollzugsgeschäftsstelle - b. d. 

JVA Heinsberg 
- das Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA Heinsberg angefordert 
werden - 

 
je 1 Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

innerhalb des Sonderschlüssels (ohne ADV) wahrnimmt - b. d. StA Bochum, 
Münster und Siegen 

  
1 Justizamtsinspektor/in (A 9) - Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben 

außerhalb des Sonderschlüssels wahrnimmt - b. d. StA Essen 
 
1   Justizvollzugsamtsinspektor/in b. d. JVA Hövelhof 
 
mehrere  Justizvollzugsamtsinspektor/in b. d. JVA Heinsberg 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektor/in b. d. JVA Schwerte 
 
1  Justizvollzugsamtsinspektor (A 9) - Bereichsleiter der Sozialtherapeutischen 

Abteilung - b. d. JVA Detmold  
- die Stellenbeschreibung mit dem Anforderungsprofil kann bei der Leiterin 
der Justizvollzugsanstalt Detmold angefordert werden - 

 
1    Justizvollzugshauptsekretär b. d. JVA Detmold 
 
je 1 o. mehrere  Justizhauptsekretär/in b. d. StA Bielefeld, Bochum, Dortmund u. Essen 
 
mehrere  Justizvollzugshauptsekretär/in b. d. JVA Heinsberg  
 
je 1 o. mehrere Justizobersekretär/in b. d. StA Bielefeld, Bochum, Dortmund, Hagen u. Pa-

derborn 
 
1  Regierungsobersekretär/in b. d. JVA Heinsberg 
 
1 Erste/r Justizhauptwachtmeister/in (A 6) - Leiter/in der Wachtmeisterei - b. d. 

OLG Köln 
 
je 1  Notar/in in Bad Münstereifel , Bonn, Düsseldorf, Sankt Augustin u. Zülpich* 
 
2  Notar/in in Düren* 
 

*Bewerbungen um die vorstehenden Ausschreibungen sind bis zum        1. 
März 2013 einzureichen. 
 
Das Datum des voraussichtlichen Amtsantritts im Sinne des § 6b Abs. 4 Satz 
2 BNotO i.V.m. § 2 Abs. 3 Satz 4 AVNot ist bei den Notarstellen in Bonn, 
Düsseldorf und Zülpich der 1. Juni 2013, in Bad Münstereifel und Sankt Au-
gustin der 1. Juli 2013 und bei den beiden Notarstellen in Düren der 1. Juni 
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2013. bzw. der 1. August 2013. Bewerbungen sind gemäß § 11 AVNot an die 
Präsidentin oder den Präsidenten des Oberlandesgerichts, zu deren oder 
dessen Bezirk der in Aussicht genommene Amtssitz gehört, zu richten.  

 
Leiter/in des psychologischen Dienstes bei der Justizvollzugsanstalt Aachen 
 
Bei der Justizvollzugsanstalt Aachen ist die Funktion der Leiterin oder des Leiters des psychologi-
schen Dienstes zu besetzen. Die Funktion ist der Besoldungsgruppe A 15 BBesO zugeordnet. Be-
werbungen von Tarifbeschäftigten sind nicht ausgeschlossen. Das Anforderungsprofil kann bei dem 
Justizministerium Nordrhein-Westfalen erbeten werden. 
 
Psychologischer Dienst b. d. JVA Willich I 
 
Bei der Justizvollzugsanstalt Willich I ist zum 1. März 2013 und 1. November 2013 jeweils eine Stelle 
im psychologischen Dienst zu besetzen. Die Funktion ist bei beiden Stellen jeweils in der Bandbreite 
den BesGr. A 13 bis A 14 (höherer Dienst) zugeordnet. Bewerbungen von Tarifbeschäftigten sind 
nicht ausgeschlossen. Das jeweilige Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der Justizvollzugsan-
stalt Willich I angefordert werden. Kontakt: Walter.Dohmen@jva-willich1.nrw.de 
 
Leiter/in des Sozialdienstes bei der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Senne 
 
Bei der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Senne ist die Funktion der Leiterin oder des Leiters des Sozi-
aldienstes zu besetzen. Die Funktion ist in der Bandbreite den Besoldungsgruppen  A 12 bis A 13 
BBesO  (gehobener Dienst) zugeordnet. Bewerbungen von Tarifbeschäftigten sind nicht ausge-
schlossen. Das Anforderungsprofil kann bei dem Justizministerium Nordrhein-Westfalen erbeten 
werden. 
 
Sachbearbeiter/in und Vertreter/in der Geschäftsleiterin b. d. FHR NRW 
 
Zu besetzen ist an der Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stelle für e. Justizamtsrat/Justizamtsrätin - Sachbearbeiter/in und Vertreter/in der Ge-
schäftsleiterin - b. d. FHR NRW. 
 
Die Ausschreibung richtet sich an Beamtinnen und Beamte des gehobenen Justizdienstes, denen 
mindestens seit einem Jahr ein Amt der Bes.Gr. A 9 übertragen ist. 
 
Erwartet werden in fachlicher Hinsicht Erfahrungen in der Justizverwaltung, zumindest Grundkennt-
nisse z. B. in Personalangelegenheiten, im Tarifrecht oder im Haushaltswesen, sowie Organisati-
onsgeschick. In persönlicher Hinsicht werden Eignung und Bereitschaft zur Mitarbeit im Team, Fle-
xibilität und Lernbereitschaft, Entscheidungsfreude, Kommunikationsfähigkeit und ein starkes per-
sönliches Engagement für die Fachhochschule und das Ausbildungszentrum der Justiz erwartet. 
 
Die ausgeschriebene Stelle kann ggf. auch mit einer Teilzeitkraft besetzt werden. 
 
Bewerbungen sind binnen 2 Wochen ab Erscheinen dieser Ausschreibung zu richten an 
 
Die Direktorin der Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen 
Schleidtalstraße 3 
53902 Bad Münstereifel 
 
Rücknahme: 
 
Die Ausschreibung von drei Stellen f. Richter/innen am VG in Gelsenkirchen sowie 1 Stelle f. e. 
Richter/in am VG in Köln (JMBl. NRW Nr. 2 v. 15. Januar 2013) wird zurückgenommen, da die Aus-
schreibung bereits am 1. Januar 2013 und somit doppelt erfolgt ist. 
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